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ANFRAGE 
 
 
der Abgeordneten Korun, Freundinnen und Freunde 
 
an die Bundesministerin für Inneres 
 
betreffend Folgeanträge und Kriminalität 
 
Die nun zur Begutachtung vorliegende „Fremdenrechtsnovelle“ zeigt eine eindeutige 
Behandlung des Fremdenrechts als eine sicherheitspolitische Frage. Kriminalität und 
neue „Scharf“-Aktionen bilden den Hauptbestandteil der sogenannten 
Fremdenrechtsnovelle. So wurde die Novelle zum Anlass genommen, die Definition 
der Straffälligkeit für Asylwerber maßgeblich auszuweiten, neue 
Verwaltungsstraftatbestände zu schaffen und bestehende Straftatbestände 
auszuweiten. Es liegt die Vermutung nahe, dass dieser Verschärfungsaktion der 
Innenministerin wohl eindeutige und aussagekräftige Zahlen zugrunde liegen 
müssen, welche über die  Kriminalität, sowie spezifischer die Kriminalität von 
Asylwerbern, Asylberechtigten und subsidiär Schutzberechtigten Aufschluss geben. 
 
 
 
Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 
 
 

ANFRAGE: 
 
1. Wie viele Folgeanträge wurden  
 
a. 2005 
b. 2006 
c. 2007 
d. 2008 
e. von 01.01.2009 bis 30.06.2009 
 
 gestellt? 
 
2. Wie viele AsylwerberInnen haben einen zweiten oder mehrere Folgeanträge 

gestellt? 
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3. Wie viele der in den Jahren 2005, 2006, 2007, 2008 sowie vom 01.01.2009 bis 
30.06.2009 gestellten Folgeanträge wurden binnen zehn Tagen vor einer 
bereits festgelegten Abschiebung gestellt? 

 
4. Wie viele der in den Jahren 2005, 2006, 2007, 2008 sowie vom 01.01.2009 bis 

30.06.2009 gestellten Folgeanträge wurden binnen zwei Tagen vor einer bereits 
festgelegten Abschiebung gestellt?  

 
5. Wie viele der in diesen Jahren 2005, 2006, 2007, 2008 sowie vom 01.01.2009 

bis 30.06.2009 gestellten Folgeanträge wurden am Weg zum Flughafen zurecht 
gestellt? 

 
6. Wie viele der in diesen Jahren 2005, 2006, 2007, 2008 sowie vom 01.01.2009 

bis 30.06.2009 gestellten Folgeanträge wurden aus der Schubhaft heraus 
gestellt? 

 
7. Wie viele der in diesen Jahren 2005, 2006, 2007, 2008 sowie vom 01.01.2009 

bis 30.06.2009 gestellten Folgeanträge wurden aus der Strafhaft heraus 
gestellt? 

 
8. Wie viele der in diesen einzelnen Jahren gestellten Folgeanträge wurden 

wegen entschiedener Sache zurückgewiesen? 
 
9. Wie vielen der in diesen einzelnen Jahren gestellten Folgeanträge folgte eine 

Asylgewährung? 
 
10. Wie lange dauerte die inhaltliche Prüfung solcher Folgeanträge im 

Durchschnitt?   
 
11. Wie viele AsylwerberInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen einer vorsätzlichen strafbaren Handlung (Zuständigkeit Landesgericht) 
angezeigt? 
 
12. Wie viele Asylberechtigte wurden 
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
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d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen einer vorsätzlichen strafbaren Handlung (Zuständigkeit Landesgericht) 
angezeigt? 
 
13. Wie viele subsidiär Schutzberechtigte wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen einer vorsätzlichen strafbaren Handlung (Zuständigkeit Landesgericht) 
angezeigt? 
 
14.  Wie viele AsylwerberInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
rechtskräftig vom Landesgericht wegen einer Vorsatztat verurteilt? 
 
15.  Wie viele Asylberechtigte wurden 
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
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e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
rechtskräftig vom Landesgericht wegen einer Vorsatztat verurteilt? 
 
16.  Wie viele subsidiär Schutzberechtigte wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
rechtskräftig vom Landesgericht wegen einer Vorsatztat verurteilt ? 
 
17.  Wie viele AsylwerberInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
mehr als einmal wegen der selben Vorsatztat rechtskräftig verurteilt? 
 
18.  Wie viele Asylberechtigte wurden 
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
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h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
mehr als einmal wegen der selben Vorsatztat rechtskräftig verurteilt? 
 
19. Wie viele subsidiär Schutzberechtigte wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c.2001 
d.2002 
e.2003 
f.2004 
g.2005 
h.2006 
i. 2007 
j. 2008 
k. 01.01.2009 -30.06.2009 
 
mehr als einmal wegen der selben Vorsatztat rechtskräftig verurteilt? 
 
20. Wie viele AusländerInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen Erschleichung eines Einreise- oder Aufenthaltstitels rechtskräftig verurteilt? 
 
20.a. Wie viele AusländerInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
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k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen Idenditätstäuschung (gemäß § 119 Abs 2 FPG) verurteilt? 
 
20.b.  Wie viele der  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
rechtskräftig wegen Erschleichung eines Einreise- oder Aufenthaltstitels (§ 119 FPG) 
Verurteilten haben zudem Sozialhilfe bezogen? 
 
 
21. Wie viele ÖsterreicherInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen des Eingehens einer Aufenthaltsehe rechtskräftig verurteilt? 
 
22.  Wie viele ÖsterreicherInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
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wegen Eingehens einer Aufenthaltsadoption rechtskräftig verurteilt? 
 
23. Wie viele AusländerInnen wurden wegen unbefugtem Aufenthalt (gemäß §120 
FPG) 
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
bestraft? 
 
24. Wie viele AusländerInnen wurden  
 
a. 1999 
b. 2000 
c. 2001 
d. 2002 
e. 2003 
f.  2004 
g. 2005 
h. 2006 
i.  2007 
j.  2008 
k.  vom 01.01.2009  bis 30.06.2009 
 
wegen Übertretungen der ihnen auferlegten Gebietsbeschränkung bestraft? 
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